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1. ZIEL DES ABU-BILI UNTERRICHTES 

 

Den Lernenden des Berufes Zeichner/in Fachrichtung Architektur soll die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Fremdsprachenkenntnisse in der Zielsprache Englisch nach der Volksschule weiter zu 
pflegen und sie auf eine allenfalls darauffolgende Weiterbildung gut vorbereiten. Denn nützt man die 
erworbenen Sprachkenntnisse nicht, gehen sie mit der Zeit verloren. 
 
Der Fokus liegt dabei auf der mündlichen Kommunikation. Anders als bei herkömmlichem 
Fremdsprachenunterricht, soll im bilingualen, allgemeinbildenden Unterricht (ABU – BiLi), die 
Zielsprache Englisch kein Lerninhalt sein, sondern der Förderung der Kommunikationsfähigkeit 
dienen. 
 
Ziel ist es also, dem Verständnis und der Anwendung der Zielsprache Raum zu geben, ohne Regeln 
und Schreibweisen zu büffeln, die immergleichen Sätze zu wiederholen oder Vokabeln nach einem 
Zeitplan zu lernen. 
 
Das Anwenden einer Fremdsprache (aktiv sowie passiv), sei dies im Unterricht oder in anderen 
Kontexten, eröffnet zudem eine Tür zu fremden Kulturen, trainiert die Kommunikationsfähigkeit 
sowie das vernetzte Denken und erfordert ein gewisses Mass an Flexibilität. Dies sind allesamt 
gefragte Eigenschaften im Berufsalltag. 
 

2. RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

 

Die Inhalte des vorliegenden Konzeptes orienYeren sich am Rahmenkonzept für den Bilingualen 
Unterricht1 des MiZelschul- und Berufsbildungsamtes.  

 

3. RAHMENBEDINGUNGEN 

 

Den Lernenden des Berufes Zeichner/in Fachrichtung Architektur soll die Möglichkeit gegeben 
werden, den ABU Unterricht bilingual zu besuchen. Dies soll eine freiwillige Entscheidung der 
Lernenden sein. Das Interesse wird vor Beginn der Lehrzeit abgeklärt. Basierend auf den 
Anmeldezahlen wird eine Klasse zusammengestellt, welche bilingual unterrichtet wird. Voraussetzung 
für eine Anmeldung ist die persönliche MoYvaYon. Sollte sich herausstellen, dass das erfolgreiche 
Abschliessen des QV’s gefährdet ist, soll ein Wechsel in die Regelklasse möglich sein. Der Besuch 
einer BiLi Klasse ist als Begründung für einen allfälligen Rekurs nicht zugelassen.  

 

 

 
1  s. Anhang: Rahmenkonzept heruntergeladen am 25.06.2024  

sowie Richtlinien Bilingualer Unterricht im ABU (Stand Juni 2024) 

https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/foerderung-und-unterstuetzung/sprache-und-mobilitaet/sprache-und-mobilitaet-in-der-berufsbildung/bilingualer-unterricht-bili.html
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4. ABLAUF UNTERRICHT 

 

Die Inhalte des ABU-BiLi Unterrichtes richten sich sowohl nach dem Rahmenlehrplan ABU als auch 
nach dem aktuellen Schullehrplan. Ungefähr 30% des Unterrichtes finden in der Zielsprache Englisch 
staZ. Dabei soll die Zielsprache als Medium dienen und nicht Gegenstand des Unterrichtes sein. Der 
Fokus liegt auf der mündlichen KommunikaYon. Kleinere schribliche Anteile (RezepYon sowie 
ProdukYon) sind möglich. Anders als beim klassischen Fremdsprachenunterricht üben die Lernenden 
sich im Ausdruck in der Zielsprache anhand von authenYschen Inputs. Durch das stete Anwenden der 
Fremdsprache werden Verständnis, Ausdruck und Wortschatz konYnuierlich weiterentwickelt. 
GrammaYkregeln sind kein wesentlicher Teil des Unterrichtes – die Lernenden nehmen diese mit der 
Anwendung der Zielsprache jedoch trotzdem auf. Durch diese intuiYve Methode der Zielsprache 
Englisch Raum zu geben, verlieren die Lernenden die Angst davor, Fehler zu machen. Fehler sind 
sogar willkommen, denn mitunter aus diesen lernt man und entwickelt sich weiter. So darf im ABU-
BiLi Unterricht das Code-Switching staeinden.  

Der Unterricht soll zudem grundsätzlich der heuYgen, schnelllebigen Weiterentwicklung technischer 
Möglichkeiten gerecht werden. Das Erlernen und Entdecken von modernen technischen HilfsmiZeln 
(KI, Podcasts, Videos, eigene Webseiten erstellen etc.) ist ebenfalls Teil des ABU und im Speziellen des 
BiLi Unterrichtes und kann einen Mehrwert generieren. 

 

5. LERNZIELKONTROLLEN UND ABSCHLUSSPRÜFUNGEN 

 

Die Lernzielkontrollen sowie das QV finden in der Erstsprache staZ. In Absprache mit den Lernenden 
dürfen einzelne Teile der Lernzielkontrollen in der Zielsprache mit Fokus auf die Themeninhalte 
geprüb werden.  

 

6. VORGABEN LERNENDE 

 

Ungefähr 30 % des Unterrichtes finden in der Zielsprache Englisch staZ. Das erfordert gute 
sprachliche Grundkenntnisse (Sprachniveau A2 gemäss Richtlinien MBA), eine hohe MoYvaYon der 
Lernenden und setzt voraus, dass diese bereit sind in neue, ungewohnte SituaYonen einzutauchen.  

 

7. ANMELDUNG LERNENDE 

 

Die Lernenden melden sich vor Beginn der Ausbildung für die Teilnahme am BiLi Unterricht 
provisorisch an. Anhand der eingegangenen Anmeldungen entscheidet die Schule über die definiYve 
Aufnahme in die bilingual unterrichtete Gruppe. Pro Lehrjahr wird eine Klasse bilingual geführt. Bei 
wachsendem Interesse würde die Führung einer zweiten Klasse geprüb. 
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8. BESONDERE ANGEBOTE FÜR ABU-BILI LERNENDE 

 

Während der Ausbildung ist ein Auslandaufenthalt bei einer Partnerschule vorgesehen. Die Angebote 
werden zur Zeit geprüb. 

Da bei diesem Aufenthalt die Zielsprache Englisch genutzt wird, sollen ABU-BiLi Lernende mit der 
entsprechenden MoYvaYon daran teilnehmen dürfen. 

 

9. QUALIFIKATION LEHRPERSONEN 

 

Lehrpersonen, welche ABU-BiLi unterrichten, haben das Diplom als Lehrperson für den 
allgemeinbildenden Unterricht (ABU) erworben. Zudem erfüllen sie die Anforderungen der 
Sprachkenntnisse (Zielsprache mindestens Niveau C1) des Rahmenkonzeptes ABU-BiLi des 
MiZelschul- und Berufsschulamtes des Kantons Bern. Die Lehrpersonen bilden sich ausserdem 
laufend in der Zielsprache weiter und besitzen/erwerben eine BiLi-DidakYk Weiterbildung (Modul 
BiLI-1 EHB) und idealerweise ein BiLi CAS oder eine gelichwerYge Aus- bzw. Weiterbildung. 

 

10. MEHRWERT BILI FÜR LERNENDE UND AUSBILDUNGSBETRIEB 

 

Im ABU-BiLi Unterricht wird nicht nur die Zielsprache geübt, ebenso werden gefragte überfachliche 
Kompetenzen trainiert. Gute Sprachkenntnisse sind in der Arbeitswelt wichYg, genau wie Flexibilität, 
Teamfähigkeit und eine situaYonsgerechte KommunikaYon. Mit der Anwendung der Zielsprache im 
Unterricht wird an genau diesen Skills gearbeitet. 

 

11. NACHWEIS 

 

Der Besuch einer BiLi-Klasse wird in den Semesterzeugnissen sowie mit einem separaten ZerYfikat 
der Schule am Ende der Ausbildung dokumenYert. 

  

12. KOSTEN 

 

Es entstehen keine Mehrkosten für Lernende oder die Ausbildungsbetriebe. Es wird keine neue Klasse 
extra für den BiLi Unterricht eröffnet. Somit entstehen auch keine Mehrkosten für den Kanton. 
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V4, 18.09.2024, Änderungen bleiben vorbehalten 

Laura Mileci, Marc Aebersold, Livio MarreZa  
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ANHANG 
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